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r e. Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus. C 1 Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.T Gr. Telephon Amt VI Kr. 114e et Donnerdstag, 15. Juli 1909. neer 8 3 Regierung in Stettin Verwendung. Er beſtand die Staats- ſten Dank auszuſprechen. Gott der Herr ſchenkeſt Reichskanzler v. BethmannHollweg. t prüfung 1882 und war dann bis Auguſt 1885 an der Regierung Jhnen nach einem ſo taten und arbeitsreichen Leben noch viele
zu Kaiſer Wilhelm und der Reichskanzler a. D. Fürſt in Marienwerder beſchäftigt. Vom Auguſt 1885 bis Auguſt 1891 Jahre ungetrübten Glücks Indem ich Jhnen als äußeres
nd Bülow ſind bekanntlich durch ein inniges Freundſchafts- war er Landrat in Tuchel und vertrat den Kreis Tuchel auch im
n band miteinander verbunden, das viel dazu beigetragen Provinziallandtag für die Wahlperiode 1887—-1892. Zu Anfang Zuneigung den hohen Orden vom Schwarzen Adler mit
6 hat, die verſchiedenen Kriſen in den Beziehungen zwiſchen des Jahres 1892 wurde er zum Danziger Oberpräſidium verſetzt, Zuneigung den hohen Orden vom Schwarzen Adler mit

Monarch und Volk auszugleichen. Dr. Theobald von ſezial h d r Brillanten verleihe und die Jnſignien desſelben hierneben zu
BethmannHollweg, der jetzige Reichskanzler, ſteht bisher ial politiſchen Ceſesgebung gewrigen Angelegen S gehen laſſe, verbleibe Jch Jhr Jhnen ſtets wohlgeneigter, dank

u F. arbeiten hatte. Am 22. Mai 1896 wurde er zum Oberbürger7 nicht in einem ebenſo perſönlichen Verhältnis zum Kaiſer, meiſter von Danzig gewählt und vertrat die Stadt auch im barer Kaiſer und König Wilhelm I. R.
wenn er auch deſſen Sympathien im hohen Grade genießt. Herrenhauſe. Jm Jahre 1902 wurde er zum Oberpräſidenten der Berlin, im Schloß, den 14. Juli 1909.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und Kaiſer Wil- e et a Seit Oktober 1905 bekleidete er An den Staatsminiſter Dr. Holle hat Se. Majeſtät
an helm II. ſind ſeit einer langen Reihe von Jahren mit den Poſten als Handeleminiſter. folgendes Handſchreiben gerichtet:

einander bekannt. Es iſt zwar ein Jrrtum, wenn behaup
tet worden iſt, Herr von Bethmann-Hollweg ſei ebenſo wie
der Oberpräſident von Windheim Bonner Korpsbruderb des Kaiſers. Weder v. Windheim noch v. Bethmann-Holl-
weg hat in Bonn ſtudiert. Aber ſchon als Prinz iſt Kaiſer
Wilhelm wiederholt auf der Beſitzung Bethmanns als

Jagdgaſt geweſen, und ſo lag im Jahre 1901 die Ver
mutung nahe, daß Bethmann Nachfolger des Freiherrn
von Rheinbaben werden würde, der damals das Porte-
feuille des Jnnern mit dem der Finanzen vertauſchte.
Man ſtützte ſich dabei auf ein Wort des Kaiſers, der ſchon
vor Jahren geſagt haben ſoll: „Sie ſind mein künftiger

Miniſter des Jnnern!“
Da damals die Kanalfrage noch ſchwebte, konnte ſich

Bethmann nicht entſchließen, dem Ruf des Kaiſers zu
folgen; er tat dies aber, als nach dem Tode des Miniſters
von Hammerſtein der Poſten wiederum frei wurde. Die
Art ſeiner Ernennung zum Miniſter des Jnnern bewies
den hohen Grad der perſönlichen Wertſchätzung, die der
Monarch für ihn hegte. Letzterer gab dem Miniſter näm

lich ſeine Ernennung anläßlich der Einweihung des reno
vierten Königlichen Schauſpielhauſes in Berlin bekannt,
ſo daß Herr von Bethmann Hollweg auf der Stelle die
Glückwünſche der Hofgeſellſchaft entgegennehmen konnte.

Die Bethmanns ſind ein altes Goslarſches Geſchlecht, das in
der alten Kaiſerſtadt 1416 erſcheint und im 16. Jahrhundert zu
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Juſt den ratsfähigen Geſchlechtern gehört. Konrad Bethmann, geboren
hhil. 1652 zu Goslar, geſtorben 1701, war Münzmeiſter des Fürſten
u von Naſſau, des Deutſchen Ordens und des Kurfürſten von Mainz.
lene Die vier Kinder ſeines Sohnes Simon Moritz kamen nach dem
rich frühen Tode ihres Vaters zu ihrem Oheim Jakob Adami Beth
t mann in Frankfurt a. Main, der ihnen eine ſorgfältige Erziehung

angedeihen ließ. Nach dem Tode des Oheims fuüührten zwei dieſer
Kinder, Johann Philipp und Simon Moritz, das Geſchäft ihres
Oheims fort und firmierten ſeit dem 2. Januar 1748 „Gebrüder
Bethmann“, welchen Namen die Firma bis auf den heutigen Tag
beibehalten hat. Unter dem Sohne Johann Philipps, der eben
falls Simon Moritz hieß, gelangte das Geſchäft, ein Bankgeſchäft,
zu höchſter Blüte. Dieſer Simon Moritz Bethmann, der 1826
ſtarb, wurde 1808 vom Kaiſer von Oeſterreich in den Adelſtand
erhoben. Von ſeinen drei Schweſtern heiratete die eine, Suſanne
Eliſabeth, im Jahre 1780 den Aſſocié der Gebrüder Bethmann,
Johann Jakob Hollweg, welcher Namen und Wappen der Familie
Bethmann annahm und auf dieſe Weiſe der Stifter der Familie
Bethmann wurde.

Die Hollwegs ſtammen aus Heſſen, und zwar aus Gießen.
Der älteſte bekannte Ahnherr des Geſchlechtes iſt Johann Hollweg,
der um die zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts lebte und ein
hochgeachteter Bürger Gießens war. Sein Sohn war der nach
malige preußiſche Kultusminiſter Moritz Auguſt v. Bethmann
Hollweg, deſſen Enkel der jetzige Reichskanzler iſt. Der Vater des
Reichskanzlers iſt der zweite Sohn des Miniſters, Felix v. Beth
mannHollweg. Er erwarb die Herrſchaft HohenFinow im Kreiſe
Oberbarnim; ſeine Gattin, die Mutter des Reichskanzlers, war
eine Schweizerin, ein Fräulein Jſabella von Rougemont, deren
Familie aus dem Kanton Neuenburg ſtammt.
Die Rougemonts ſind die Nachkommen des Bankiers und
preußiſchen Agenten in Paris, Dionyſius Rougemont, der von
Friedrich dem Großen 1784 nobilitiert wurde. Ter jetzige Reichs
kanzler ſtammt alſo, wie man ſieht, ſowohl von mütterlicher wie
von väterlicher Seite von h ab. Der Reichskangler iſt
ſeit dem Jahre 1889 mit Fräulein Martha von Pfuel verheiratet,
Tochter des Ritterſchaftsdirektors Guſtav von Pfuel auf Wilken
dorf, aus deſſen erſter Ehe mit der Gräfin Jſa Reventlow.

Der obengenannte Großvater des Kanzlers, Kultusminiſter
Moritz Auguſt von BethmannHollweg, durch den der Name ſeines
Geſchlechtes der Geſchichte angehört, war ſeit dem Jahre 1852
Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Er ſchloß ſich zu
erſt der äußerſten Rechten an, gründete aber bald eine eigene
Fraktion und ein eigenes Organ, das „Preußiſche Wochenblatt“.

Fürſt Bismarck iſt in ſeinen Erinnerungen auf dieſe „Wochenblatt
partei“ und die Beſtrebungen dieſes „kleinen Kreiſes der Hof
oppoſition“, die den Sturz des damaligen Miniſterpräſidenten
Wonteuffel zu erzwingen und den Prinzen Wilhelm von Preußen
für ſich zu gewinnen ſuchte, ſchlecht zu ſprechen. Trotzdem ſiegte
die Parkei, und ihr Wortführer Moritz Auguſt v. Bethmann
Hollweg wurde an Stelle Raumers Kultusminiſter in der neuen
Aera; den Adel hatte er 1840 bei der Huldigung vor Friedrich
Wilhelm IV. erhalten. Der Wahlſpruch der Familie iſt das Wort

oſug: Jch aber und mein Haus wollen dem Herren dienen.

ie neuen Staatsſekretäre und preußiſchen Miniſter.
Der als Nachfolger v. Bethmann-Hollwegs zum

Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern ernannte bis-
Herige Handelsminiſter Klemens Delbrück iſt am
19. Januar 1856 in Halle an der Saale geboren.

Nach Abſolvierung ſeiner Rechtsſtudien in Halklle, Heidel
verg, Greifswald und Berlin wurde er 1877 Gerichtsreferendar
und trat 1879 zur Verwaltung über und fand zunächſt bei der

Der neue Handelsminiſter Sydow iſt als Sohn des
vor einigen Jahren verſtorbenen früheren Unterſtaats-
ſekretärs im Kultusminiſterium; ſpäteren Präſidenten
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, im Januar 1851
in Berlin geboren.

Er erhielt ſeine Vorbildung auf dem Berliner Wilhelms-
Gymnaſium und ſtudierte dann in Berlin und Heidelberg die
Rechte. Nachdem er bis 1883 im Juſtizdienſt tätig geweſen war,
zuletzt als Landrichter beim Berliner Landgericht I, trat er zur
Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung über, wurde noch in
demſelben Jahre als ſtändiger Hilfsarbeiter in das Reichspoſtamt
berufen, 1884 zum Geheimen Poſtrat und Vortragenden Rat,
1889 zum Geheimen Oberpoſtrat und 1897 zum Direktor der
zweiten Abteilung des Reichspoſtamts (Telegraphen- und Fern-
ſprechweſen) ernannt. 1901 erfolgte ſeine Ernennung zum
Unterſtaatsſekretär des Reichspoſtamts und Weihnachten 1905
wurde ihm der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat Exzellenz verliehen. Er hat verſchiedene Textausgaben
von Reichsgeſetzen bearbeitet. Ende Februar 1908 wurde Exz.
Shdow als Nachfolger des Frhrn. v. Stengel zum Staatsſekretär
des Reichsſchatzamts zum Staatsminiſter und Mitgliede des
Staats miniſteriums ernannt.

Der Nachfolger Sydows als Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes, bisherige Unterſtagatsſekretär im Reichsamt
des Innern und Kaiſerlicher Wirklicher Geheimer Rat
Adolf Wermuth, war am 18. März 1908 auf ſeinen
bisherigen Poſten berufen.

Am 23. März 1853 in Hannover geboren, machte er das Gym
naſium in Hildesheim durch und ſtudierte dann in Leipzig,
Heidelberg und Göttingen die Rechke. 1876 wurde er Referendar,
1881 Gerichtsaſſeſſor. Jm Jahre darauf trat er zur Regierung
über und wurde 1883 als Hilfsarbeiter in das Reichsamt des
Jnnern berufen, wo er 1889 zum vortragenden Rat ernannt
wurde. Von 1888--1889 war er Reichskommiſſar für die Welt-
ausſtellung in Melbourne, 1890 Kaiſerlicher Kommiſſar für Helgo-
land, 1893 Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in Chicago.
Das Jahr 1900 brachte ihm die Ernennung zum Direktor, 1904
die zum Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern. Exz.
Wermuth leitete die handelspolitiſche Abteilung und iſt Vor
ſitzender der Berufungskammer in Börſen-Ehrengerichtsſachen.

Der neue Kultusminiſter, bisherige Oberpräſident der
Mark Auguſt v. Trott zu Solz iſt am 29. Dezember
1855 als Sohn des kurheſſiſchen Legationsrates Werner
v. Trott zu Solz in Jmshauſen geboren.

Er beſuchte das Vitzthumſche Gymnaſium in Dresden und
das Königliche Gymnaſium in Kaſſel, ſtudierte in Würzburg,
Heidelberg und Leipzig Rechtswiſſenſchaft, legte 1879 die Refe-
rendar- und 1884 die Prüfung für höhere Verwaltungsbeamte ab,
war dann als Regierungsaſſeſſor an der Regierung in Oppeln
tätig und wurde am 1. April 1886 zum Landrat des Kreiſes
Höchſt ernannt. Am 1. April 1892 wurde er nach Marburg ver-
ſetzt und dort ſchon im folgenden Jahre zum Abgeordneten ge-
wählt und vertrat 1893-—1898 den Kreis Marburg als Mitglied
der konſerbativen Fraktion. Bereits 1894 wurde er als vor
tragender Rat in das Miniſterium des Jnnern berufen. Jm
Jahre 1898 wurde er zum Regierungspräſidenten in Koblenz er
nannt und 1889 in ſeinen Heimatsbezirk, nach Kaſſel, verſetzt.
Herr v. Trott zu Solz begleitete wiederholt den Landgrafen
Friedrich Wilhelm von Heſſen auf großen Reiſen nach dem Orient
und nach Jndien und befand ſich auch in der Geſellſchaft des
Landgrafen, als dieſer 1888 von ſeinem Schiffe in das Meer
ſtürzte und ertrank. Oberpräſident der Provinz Brandenburg
und des Stadtkreiſes Berlin war er ſeit Mai 190565,

Kaiſerliche Handſchreiben.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat an den

Fürſten v. Bülow folgendes Handſchreiben gerichtet:
Mein lieber Fürſt!

Aus Jhrem erneuten Geſuche habe Jch zu Meinem
ſchmerz lichſten Bedauern erſehen, daß Sie ent-
ſchloſſen ſind, von Jhren verantwortungsvollen Aemtern als
Reichskanzler, Präſident des Staatsminiſteriums und Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten zurückzutreten. So ſchwer
es Mirfällt, auf Jhre bewährte Kraft bei der Leitung der
Reichs und Staatsgeſchäfte zu verzichten und das Band ver
trauensvollen Zuſammenwirkens, das Mich ſo viele Jahre mit
Jhnen verbunden hat, zu löſen, habe Jch doch in Würdigung der
gewichtigen Gründe Jhres Entſchluſſes geglaubt, Jhrem
dringenden Wunſche Mich nicht länger verſchließen zu dürfen.
Jch habe daher Jhrem Antrage entſprochen und Jhnen die er
betene Entlaſſung gewährt. Es iſt Mir aber ein Bedürfnis des
Herzens, Jhnen bei dieſer Gelegenheit für die Hingebung
und Aufopferung, mit der Sie in den verſchiedenſten
Aemtern und Stellungen Jhrer ehrenvollen und ſegensreichen
Dienſtlaufbahn Meinen Vorfahren, Mir und dem Vaterlande
ſo hervorragende Dienſte geleiſtet haben, Meinen wärm-

Mein lieber Staatsminiſter Dr. Hollel
Nachdem Jch Jhnen durch Erlaß vom heutigen Tage die

wiederholt nachgeſuchte Dienſtentlaſſung in Gnaden erteilt habe,
kann Jch es Mir nicht verſagen, Jhnen für die treuen und
aufopferungsvollen Dienſte, welche Sie in allen
Jhnen anvertrauten Aemtern Mir und dem Vaterlande ge
leiſtet haben, Meinen wärmſten Dank auszuſprechen und
damit herzliche Wünſche für weitere Kräftigung Jhrer durch die
Bürde des verantwortungsvollen Amtes angegriffenen Geſund
heit zu verbinden. Als Zeichen Meiner Anerkennung und Meines
Wohlwollens verleihe Jch Jhnen den Roten Adlerorden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub, deſſen Jnſignien hierbei folgen. Ich ver
bleibe Jhr wohlgeneigter König Wilhelm I. R.

Berlin, im Schloß, den 14. Juli 1909.

Ein Bundesratsmitglied über den Fürſten Bülow.
Zu den kürzlich aufgetretenen, im Reichstage von autori

tativer Stelle widerlegten Gerüchten über die Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen dem ſcheidenden Reichskanzler und den
Regierungen der Einzelſtaaten werden dem „Neuen politiſchen
Tagesdienſt“ die nachfolgenden Ausführungen eines namhaften
ſüddeutſchen Mitgliedes des Bundesrats zur Verfügung geſtellt:

„Es iſt ſchon eine amtliche Berührung mit den Fragen der
äußeren und inneren Politik erforderlich, um ſich ein Bild von
der Tätigkeit eines leitenden Staatsmannes machen zu können,
die ja naturgemäß gerade in auswärtigen Angelegenheiten derWer tigt faſt gänzlich verborgen bleibt. So iſt es viel
leicht nur in eingeweihten Kreiſen bekannt, welch perſönlichen
Anteil Fürſt Bülow an der Beſſerung unſerer Beziehungen zu
England hat, die in dem letzten Beſuch König Eduards in
Berlin ihren Ausdruck fand. Und gerade der Umſtand, daß
dieſe Bemühungen im gegenwärtigen Augenblick noch nicht zu
der Klärung geführt haben, auf die der Kanzler ſo planmäßig
hinwirkte, muß ihm ſeinen Rücktritt jetzt bedauerlich erſcheinen
laſſen.x Jn der BalkanAktion darf man es als ein beſonderes Ver

dienſt Bülows anſehen, daß Rußland ſich trotz unſeres rückhalts
loſen Eintretens für OeſterreichUngarn nicht von uns abwandte,ſondern uns zu freundlichen Segehwngen die Hand reichte, wie
es durch die Monarchenbege nung in den Schären bekundet iſt.

Man wird ſich auch des Erwerbes von Kiautſchau und
ſeiner Sicherſtellung durch eine S Durchführung der
Aktion in China als eines wertvollen Aktivums der Bülowſchen
Politik erinnern dürfen.

Die Wendung in unſeren Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten iſt eine weitere Errungenſchaft ſeiner Amtsführung,
denn die auf beiden Seiten früher wenig freundliche Stimmung
war von dritter Seite reichlich ausgenutzt.

Unter Bülows Amtszeit trat Deutſchland in der Not
wendigkeit, für unſere Volkswirtſchaft fremde Märkte zu erobern,
in die Weltpolitik ein. Und dieſer Eintritt vollzog ſich ohne
weſentliche Störung der Beziehungen zu allen Großmächten und
unter ehrenvoller Wahrung des Friedens

Jn unſerer Kolonialpolitik iſt es Bülows Verdienſt, den
Mann an die Spitze geſe t zu haben, unter deſſen Amtsführung
nach langem Tiefſtand jetzt eine merkliche Wendung zum Beſſeren
eintritt. Weiter wird ſeine Kanzlerſchaft gari durch die
Neugeſtaltung des Zolltarifs, den Abſchluß der Handelsverträge,
die Zuckerkonvention, das Flottengeſetz und die edie ja gerade jeht nach den Berigten der maßgebenden tellen

eine Erſtarkung des Deutſchtums erkennen läßt. Die
des ſchwierigen Falles Lippe, die Regelung der braunſchweigiſchen
Frage, die Fortführung der s das Waſſerſtraßen

eſetßß und die Geſtaltung des Volksſchulweſens ſind Erfolge der
Vulewſchen Politik. Und wer in einer gelſt rigen Amt
ſolche Erfolge aufzuweiſen hat wie der ſcheidende Kanzler,
braucht um das Urteil der Geſchichte nicht in Sorge zu ſein.
Er wird über ſeine beiden Vorgänger hinweg an den
Kanzler heranrücken, deſſen Größe er ſelbſt ſtets rückhaltslos
anerkannt hat.“

Freiherr von Gamp und Fürſt Bülow.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der Reichs

tagsabgeordnete Freiherr von Gamp hat an den Fürſten Bülow
folgendes Telegramm gerichtet

Euerer Durchlaucht ſprechen die zum Abſchiedseſſen verſammelten
Mitglieder der Reichspartei ihr tiefempfundenes Bedauern aus,
Jhre nach innen und außen ſo erfolgreiche Kanzlerſchaft ein Ende
finden ſoll. Wir werden die hohen Verdienſte Euerer Durchlaucht um
die Entwickelung des Reichs immer in dankbarer Erinnerung behalten.

Es gereicht uns zur beſonderen n Jnre Politik ſtets und
bis zuletzt unterſtützt zu haben. Gez. Freiherr von Gamp.
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fernbleiben müſſe. Der jungtürkiſche
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Darauf hat Fürſt Bülow geankwortet:
Euer Hochwohlgeboren danke ich aufrichtig für die warm empfundenen

Worte, die Sie im Namen der Reichspartei aus Anlaß meines Rück
tritts an mich gerichtet haben. Ich werde nicht vergeſſen, wie viel die
freikonſervative Partei für das Jntereſſe des Reichs und die Ziele
meiner Politik in treuer und erfolgreicher Mitarbeit hat.

gez. Fürſt Bülow.

4 Holle v. Loebell,Der nunmehrige ingktive Staatsminiſter Dr. Ludwig Holle
iſt am 27. Juni 1855 zu Schwelm geboren.

Nach r des Gymnaſiums in Arnsberg widmete
er ſich dem Studium der Rechte, kam im Mai 1878 als Referen-
dar an das Appellationsgericht zu Hamm, wurde im Januar 1883
Gerichtsaſſeſſor und noch im ſelben Jahre zur land wirtſchaftlichen
Verwaltung beurlaubt. Jm Auguſt 1884 ſchied er endgültig aus
dem Juſtizdienſt und wurde Spezialkommiſſar in Höxter, wo er
1889 zum Regierungsrat aufrückte. 1890 erfolgte ſeine Be
rufung in das Landwirtſchaftsminiſterium als Hilfsarbeiter und
1892 ſeine Ernennung zum Geh. Regierungsrat und vortragen
den Rat. Nachdem er im November 1895 zum Geh. Ober-
regierungsrat ernannt worden war, erhielt er Ende März 1900
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem unmittelbaren Staatsdienſt
unter Belaſſung ſeines Titels und Ranges und wurde Landes-
hauptmann in Münſter. Jm Dezember 1904 wurde er zum
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten er
nannt. Seit Januar 1906 iſt er ſtellvertretender Bevollmächtigter
zum Bundesrat. 1902 wurde Herr Holle von der Univerſität
Münſter durch Verleihung des Titels eines Ehrendoktors der
philoſophiſchen Fakultät ausgezeichnet. Jm Oktober 1889 war
ihm die Rettungsmedaille verliehen. Jm Juni 10907 erfolgte
ſeine Ernennung zum Staatsminiſter und Miniſter der geiſt-
lichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten als Nach-
folger des Miniſters v. Studt. h

Der neue Oberpräſident der Mark Brandenburg, bisherige
Unterſtagatsſekretär in der Reichskanzlei Friedrich Wilhelm
v. Loebell iſt am 17. September 1855 in Kloſter Lehnin
(Kreis Zauch-Belzig) geboren.

Er ſtudierte in Straßburg und Leipzig Rechts und Staats
wiſſenſchaft. 1877 wurde er Kammergerichtsreferendar und 1883
Regierungsreferendar und zunächſt dem Landrat des Kreiſes
Teltow beigegeben, ſpäter der Regierung in Danzig überwiesen.
1884 wurde er auftragsweiſe Kreishauptmann in Neuhaus
a. d. O. in Hannover und 1885 ebenda Landrat. 1889 nach
Rathenow verſetzt, ſchied er 1900 infolge ſeiner Wahl zum Gene-
raldirektor der Landfeuerſozietät der Provinz Brandenburg aus
dem Staatsdienſte. Am 25. September 1904 wurde er zum Wirk-
lichen Geheimen Ober-Regierungsrat und vortragenden Rat in
der Reichskanzlei ernannt. Seine dortige Ernennung zum Unter
ſtaatsſekretär erfolgte am 17. Mai 1907. Exzellenz v. Loebell
vertrat früher im Abgeordnetenhauſe den Kreis Weſthavelland-
Stadt, Brandenburg-Zauch-Belzig und war von 1898 bis 1900
Mitglied des Reichstags für dieſen Bezirk. 1900 erfolgte ſeine
Ernennung zum Königlichen Kammerherrn.

Frhr. von der Goltz und die türkiſche Preſſe.
Die türkiſche Preſſe fährt fort, ſich mit dem Wiedereintritt

des Frhrn. v. d. Goltz in die türkiſche Armee zu beſchäftigen.
Sämtliche Blätter drücken lebhafte Befriedigung aus und heben
hervor, die im Auslande erfundenen Gerüchte über politiſche
W der Miſſion des Frhrn. von der Goltz hätten bei den

ürken einen üblen Eindruck gemacht. Es ſtehe der Türkei
ſrett tüchtige Helfer überall zu ſuchen. Von allen fremden Per
önlichkeiten, die zur Zeit des früheren Sultans in türkiſchen

Dienſten geſtanden hätten, habe Frhr. von der t ſich am
wenigſten mit Politik abgegeben. Er habe an dem bewährten
preußiſchen Grundſatz feſtgehalten, daß die Politik dem Soldaten

üſſe „Tanin“ ſagt Alle Hoffnungen der türkiſchen Armee ſeien auf den deutſchen Strategen

S Kein Fremder kenne die türkiſche Armee und ihre
edürfniſſe ſo wie Frhr. von der Goltz. Jetzt, wo die Hinder-

niſſe früherer Zeiten beſeitigt ſeien, werde ſeine Tätigkeit nicht
nur dem Heere, ſondern dem ganzen Lande unvergleichlich mehrnützen können. „Tanin“ begrüßt Frhrn. von de Goltz als
wahren und aufrichtigen Freund der Türkei, deſſen Uneigen
nützigkeit über jeden Zweifel erhaben ſei. Aehnlich äußern ſich
„Jttihas“ und andere Blätter.

Die Kämpfe in Teheran.
Jm Laufe des ſeit Dienstag und während der ganzen

Nacht zum Mittwoch ununterbrochen dauernden Kampfes
der Nationaliſten gegen die Stellung der Koſaken gelang
es ihnen, einen dicht beim Hauſe des Oberſten Liachow ge
legenen Garten zu beſetzen, wo ſie jetzt jedoch dem Jn
fanterie- und Artilleriefeuer der Koſaken ausgeſetzt ſind.

Sipahdar und Sardar Aſſad haben an den
engliſchen und den ruſſiſchen Geſchäfts-
träger in Gulhak folgende Botſchaft gerichtet:
Trotz der Tatſache, daß die ruſſiſche Flagge über dem Hauſe
des Oberſten Liachow weht, ſehen ſich die Nationaliſten
gezwungen, auf das Haus zu feuern, da Koſaken unter
dem Dach des Hauſes Aufſtellung genommen haben.
Die Truppen des Schahs verſuchen, wie berichtet wird, von
Norden her in Teheran einzudringen.

Ein Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus Teheran
von Mittwoch, 4 Uhr nachmittags, meldet: Koſaken ſowie
Freiwillige, die für den Schah kämpfen, haben weitere
Straßenzüge beſetzt. Nach Weſten und Süden gewinnen
ſie Boden, hauptſächlich durch ihre Geſchütze. Das Tele
graphenamt der indo- europäiſchen Kabelgeſellſchaft, in
deſſen Nähe gekämpft wird, hat ſeine Fenſter mit Kiſten
voll Sand verrammelt. Zwei Linien der Geſellſchaft ſind
ſchon zerſtört. Die Nationaliſten, die die Häuſer der be-
kannteſten Anhänger des Schah plündern, behandeln die
ſonſtige Einwohnerſchaft als Freunde.

Der Schah befeſtigt ſich in Saltanabad. Mit
dem Prinzen Naib es Saltaneh hat auch Prinz Jzz ed
Dauleh im der ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Teheran Zuflucht
geſucht. Saad ed Dauleh nahm in Gulhak Aufenthalt.
Sipahdar und Sardar Aſſad haben dem Beamten der
ruſſiſchen Geſandtſchaft, der zur Erlangung der Sicherheit
der ruſſiſchen Untertanen nach Teheran geſchickt war, er
klärt, daß die reſultatloſe Vermittelung der ruſſiſchen und
der engliſchen Geſandtſchaft ſie bewogen habe, in Teheran
zu erſcheinen, um die Erfüllung ihrer Forderungen zu
erlangen. Doch ſeien ſie in jedem Falle bereit, weitere
Weiſungen der beiden Geſandtſchaften abzuwarten. Die
beiden Nationaliſtenführer verſicherten
ferner, daß weder ruſſiſchen Untertanen
und anderen Ausländern noch den ruſſi-
ſchen Offizieren der Koſakenbrigade undderen Familien Gefahr drohe und ſie perſön
lich die Verantwortung für etwaige Zwiſchenfälle über
nähmen. Die Stadt iſt im allgemeinen ruhig, ab und zu
fallen Schüſſe und ertönt die Detonation einer Bomben

exploſion. Auf den Straßen weiſen Plakake auf den fried-
lichen Zweck des Erſcheinens der Revolutionäre hin, die
keine aggreſſiven Schritte gegen die in ihren Kaſernen
befeſtigten Koſaken beabſichtigten, es ſei denn, daß die
Koſaken ſie zu ſolchen Schritten nötigten.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und der Prinzregent von Bayern.

Die Korreſpondenz Hoffmann meldet: Zwiſchen dem Deutſchen
Kaiſer und dem Prinzregenten hat ein Austauſch folgender
u Sramme tattgefunden: Das Telegramm des Kaiſers
autet:

Eurer Königlichen Hoheit geſtatte ich mir mitzuteilen, daß der
Reichskanzler Fürſt von Bülow zu meinem lebhaften Bedauern
erneut um ſeine Entlaſſung eingekommen iſt. Jch habe ſeinem
Wunſche entſprochen und den Staatsſekretär des Jnnern Staats
miniſter Dr. von BethmannHollweg zu ſeinem Vachſage n.

elm.
Der Prinzregent antwortete:

Eurer Majeſtät danke ich herzlich für die gütige Mitteilung
über den Rücktritt des Fürſten von Bülow und die Ernennung
ſeines Nachfolgers. Auch ich bedaure das Ausſcheiden des Fürſten
aus ſeinem Amte lebhaft und begleite die Wahl des neuen Kanzlers
mit den beſten Wünſchen für das Wohl des Reiches. Luitpold.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin empfing Mittwoch nachmittag
den Fürſten und die Fürſtin von Bülow in Audienz.
Später erteilte Jhre Majeſtät dem Reichskanzler von
Bethmann- Hollweg ſowie dem Königlich Sächſiſchen
Geſandten Freiherrn von Salza und dem Königlich Bulgariſchen
Geſandten General Nikyphoroff die nachgeſuchten Audienzen.

Das Prinzenpaar Auguſt Wilhelm beim Reichskanzler.
Der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ zufolge beehrten
Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm geſtern den Reichskanzler
und die Fürſtin Bülow mit einem Beſuch.

Das Königliche Staatsminiſterium trat unter dem
Vorſitz des Miniſterpräſidenten am Mittwoch zu einer
Sitzung zuſammen.

Ausland.
Frankreich. Die anläßlich des Nationalfeſtes am Mitt

woch veranſtaltete Truppenſchau wurde von präch-
tigem Wetter begünſtigt, das eine zahlreiche Volksmenge
herbeigelockt hatte. Präſident Fallisres traf in Be
gleitung des Miniſterpräſes Elemenceau um 8 Uhr in
Longchamps ein, wo ihn der Kriegsminiſter erwartete.
Der Präſident ſchritt die Front der Truppen ab und be
ſtieg die Ehrentribüne, auf welcher die Präſidenten des
Senats und der Deputiertenkammer, die Mitglieder der
Regierung, das diplomatiſche Korps und die marokkaniſchen
Sondergeſandtſchaft Platz genommen hatten. Während
des Vorbeimarſches der Truppen ſcheute das Pferd
des Kriegsminiſter s. in dem Augenblick, als dieſer
vor dem Präſidenten ſalutieren wollte; er
wurde aus dem Sattel geworfen, blieb aber
unverletzt und ſtieg wieder zu Pferde. Während des Vor
beimarſches kreuzten die lenkbaren Luftſchiffe „Republique“
und „Ville de Paris“ über dem Paradeplatz, wobei ſie von
der Menge mit lebhaften Zurufen begrüßt wurden.

Türkei. Am Dienstag wurden in Saloniki wieder
in einer größeren Anzahl von griechiſchen Kaffeehäuſern
von der Polizei Hausſuchungen vorgenommen,
wobei Waffen beſchlagnahmt und über zwanzig verdächtige
Griechen verhaftet wurden.

Marokko, Aus Fes wird vom 11. Juli gemeldt: Der Scheik
Rbib, der Führer der aufſtändigen Benimtirs, wurde gefangen
genommen und nach Fes gebracht, wo er die Baſtonnade erhielt. Es
heißt, er ſei daran geſtorben.

Die Luftſchiffahrt.
Das Reichsluftſchiff Z. J iſt unter Führung des Hauptmanng

George um 8 Uhr 45 Minuten in Metz aufgeſtiegen. Die Fahrtrichtung
iſt unbekannt.

Aus Nah und Fern.
Königin Wilhelmine von Holland. Berliner Blättern zufolge

wird die Königin Wilhelmine von Holland eine Erholungsreiſe
nach dem Salzkammergut unternehmen.

Von der Eiſenbahn. Aus Köln, 14. Juli, geht uns ſolgende
amtliche Meldung zu: Heute vormitttag 9 Uhr 13 Min. entgleiſte
Eilzug 147 Köln--Norddeich auf Bahnhof Worringen inſolge Ablenkung
in ein Nebengleis. Lokomotive umgeſtürzt. Packwagen und zwei
Perſonenwagen zerttümmert. Von dem gering beſetzten Zugeßnur ein
Reiſender und der Heizer leicht verletzt. Beide Gleiſe nach kurzer
Störung wieder fahrbar.

Dementi. Wie das Wiener K. K. Telegr.-Korreſp.-Bureau
mitteilt, iſt an der Nachricht von der Verunglimpfung
öſterreichiſcher und ungariſcher Fahnen in
Sinaia aus Anlaß des Aufenthalts des Erzherzogs
Franz Ferdinand in dieſem Orte kein wahres Wort.
Einige Studenten ſcheinen allerdings eine Verunglimpfung der
ungariſchen Fahnen beabſichtigt zu haben, doch iſt es dank der
polizeilichen Vorſichtsmaßregeln nicht einmal zu einem Verſuch,
dieſe Abſicht auszuführen, gekommen. Ueberhaupt iſt der Auf
enthalt des Erzherzogs in Rumänien durch keinerlei unan-
genehme Zwiſchenfälle geſtört worden.

Aus dem Gefängnis entflohen. Jn der Nacht auf Mittwoch
flohen zwölf wegen politiſcher Vergehen verurteilte Frauen,
darunter eine Kriminalverbrecherin und eine Aufſeherin, aus
dem Frauengefängnis in Moskau.

Die Cholera in Petersburg. Seit dem 13. Juli ſind an der
Cholera 102 Perſonen erkrankt, 43 geſtorben. Die Geſamtzahl
der Kranken beträgt 814.

Begnadigt. Aus Lemberg erfahren wir: Der wegen der
Ermordung des Statthalters Grafen Potocki zum Tode verur
teilte Student Siczhnski iſt zu einer zwanzigjährigen Kerker-
ſtrafe begnadigt worden.

Ein Entführungsverſuch. Aus Palermo geht uns folgende
Nachricht zu: Als der Abgeordnete Dornato mit ſeiner Tochter in
einer Droſchke vom Hafen nach der Stadt fuhr, raſte ein mit vier
Männern beſetztes Automobil auf die Droſchke zu und ſtürzte ſie
um. Die Jnſaſſen des Kraftwagens ſprangen heraus und ver
ſuchten die Tochter mit Gewalt in das Automobil zu ziehen. Das
Mädchen warf ſich aber zu Boden und der Vater verteidigte es,
bis Poliziſten zur Hilfe kamen. Der Entführer iſt ein Student,
der früher mit der Dame verlobt war. Er entkam mit ſeinen
Helfershelfern.

Das Wetter in Tirol. Aus Tirol laufen fortgeſetzt Hiobs-
nachrichten ein über Wetterſchäden und drohende Hochwaſſergefahr.
Auf den Bergen liegt meterhoher Schnee.

Eindrücke von der General Kirchenviſitation
in der Provinz Sachſen.

Die Ephorie Lützen iſt ein Stück deutſcher Erde, das wie
ſelten eins reich iſt an gewaltigen und erhebenden geſchichtlichen
Erinnerungen. Vor der Kirche in Keuſchberg iſt der Felsblock, auf
den Kaiſer Heinrich I. ſeine Hand gelegt mit dem Gelübde, er
wolle eine Kapelle bauen, wenn Gott ihm Sieg über die Ungarn
geben würde. Vor Lützens Toren iſt der Stein, wo Guſtav Adolf
ſterbend vom Pferde ſank. Jn der Kirche des benachbarten
Meuchen, in der am Abend der Schlacht von Lützen die Leiche des
ſiegreichen Königs geborgen lag, iſt der Stein, unter dem ſeine
Eingeweide begraben liegen. In Großgörſchen ſteht das Denk
mal, das im Geiſt das blutige Ringen im Jahre 1818 wach werden
läßt, und wieder in Altranſtädt der Obelisk, der von langerſehntem
Frieden und Freiheit der ſchleſiſchen Proteſtanten Kunde gibt.

Ueberall gab es einen ſorgfältig und ſinnig vorbereitetenEmpfang. Glockengeläut empfing den Wagenzug im Weichbilde

der Gemeinde. Die Krieger-, Geſang, Bergarbeiter-Vereine,
die Gemeindeorgane, die heranwachſende Jugend, unter der
Führung der Lehrer die Schuljugend, die Mädchen zumeiſt in
weißen Kleidern mit blauen Kornblumenkränzen auf dem Kopf und
mehrſtimmiger Chorgeſang, das war der Empfangsgruß! Und
dann die Gotteshäuſer, die waren mit der ganzen Pracht des
Roſenmonats geſchmückt, oft fein und künſtleriſch, aber überall als
der ſchönſte Schmuck eine Schar dicht gedrängt, Kopf an Kopf,
jung und alt, arm und reich, Und das trotz aller Nähe der Groß-
ſtadt, trotzdem Hunderte täglich nach Leipzig fahren und, wollen
ſie dort ihre Arbeit finden, gezwungen ſind, Mitglieder der ſozial-
demokratiſchen Partei zu ſein. Und würde man auch der Neu-
gierde viel auf die Rechnung ſetzen, dennoch bleibt unverwiſchbar
der Gindruck: hier iſt im Volksherzen noch ein Sehnen
wach idealen Gütern, hier iſt ein Suchen, das Antwort
haben möchte auf Fragen unſerer Tage, wie ſie gerade nachdenk
liche Menſchen in ſchwere innere Konflikte bringen. Was habt ihr
Männer von der General-Kirchenviſitation uns zu ſagen auf die
Angriffe, die auf Kirche und Dogmen gemacht werden Aber auch
das feſte, auf Erfahrung gegründete Bewußtſein, Gott iſt unſere
Kraft und der Grund aller Ordnung, aller weiſen Zucht, alles
echten Fortſchrittes, das iſt den Mitgliedern immer wieder ent-
gegengetreten, zumal in den Beſprechungen mit den Hausvätern
und Hausmüttern, wo man Antworten hörte, die einem Chriſten
das Herz nur jubeln laſſen konnten.

Alles das vermochte nur Freudigkeit und Begeiſterung für die
Arbeit zu wecken. Und das merkt man den Kommiſſionsmitgliedern

an, trotzdem ſtarke Anforderungen an ihre Kräfte geſtellt wurden,
die Arbeit war ihnen nicht Laſt, ſondern Luſt. Es galt in zehn
Tagen, vom 19. bis 29. Juni, 27 Ortſchaften zu beſuchen. Außer
der Predigt ſtand gewöhnlich auf dem Arbeitsprogramm eine An-
ſprache, eine Unterredung mit der konfirmierten Jugend, eine Ge.
meindebeſprechung, Sitzung mit dem Gemeindekirchenrat, Schul
viſitation und Krankenbeſuche. Gleich am erſten Tage hatte man
10 Stunden Dienſt und darin 13 Anſprachen teils zu halten, teils
ſo zu hören, daß ein Protokoll angefertigt werden konnte.

Und doch kein Ermatten! Sondern eine innere Spannkraft
die jubelnd an die neue Tagesarbeit ging. Sie quoll aus der köſt-
lichen inneren Harmonie, wie ſie zwiſchen den Kommiſſionsmit-
gliedern beſtand, ſie wurde immer von neuem geweckt durch die
ganze ſonnige Art des Leiters der GeneralKirchenviſitation, des
Generalſuperintendenten D. Jacob i. Trotz der Ueberfülle von
Anforderungen, die gerade an ſeine Kraft täglich geſtellt wurde,
doch die gleichbleibende Fröhlichkeit und herzliche Liebenswürdig-
keit, wie ſie aus Augen und Worten uns immer wieder entgegen
leuchtete. Und was in ſeinen Reden immer von neuem die Herzen
ſo tief packte und bewegte, dieſe weitherzige Milde und Güte,
dieſer leuchtende Wahrheitsmut, der ohne Schärfe und Bitterkeit
jene erwähnten Fragen nicht bloß anſchnitt, ſondern auch durch
ging und klar ihre Löſung zeigte. Das wars überhaupt, was aus
den Worten des Geheimrats Siegmund- Schultze und des
Grafen Hohenthal (Dölkau) in ſeinem ſchönen Vortrag
auf dem Familienabend im Guſtav Adolf Hauſe in Lützen, was
aus den Worten aller Kommiſſionsmitglieder klar hervorklang:
Wir haben durch unſeren Gott und Heiland etwas, das uns allen
Zeitſtrömungen gegenüber feſt daſtehen läßt, was uns das Herz
weit macht für alle Nöte unſerer Zeit, was uns dennoch fröhlich
hinausſchauen läßt in die Zukunft. Gerade daß die Sonnenſeiten
unſeres Chriſtentums gezeigt wurden, daß zu erkennen war, wir
haben keine Veranlaſſung, den Zweifeln und Bedenken ſcheu aus
dem Wege zu gehen, das hat vielen den Mut geſtärkt, das hat die
Arbeit der General-Kirchenviſitation nicht vergeblich ſein laſſen.

Die Arbeit war bis ins kleinſte geordnet. Keine Gemeinde
hat auch nur eine Viertelſtunde zu warten brauchen, obſchon es
bisweilen lange Wagentouren waren. Der Kommiſſion iſt viel
Zeit und Kraft geſpart worden. Das war die ſorgfältige Arbeit
des unermüdlichen Superintendenten Jödicke in Lützen.

Und dann kam der wundervolle Abſchiedstag mit der zu-
ſammenfaſſenden, tiefgehenden Predigt des Generalſuperintenden-
ten, die gewaltige Mitgliederzahl der Abendmahlsgäſte, die
warmen Anſprachen des Oberpräſidenten der Proving
Exzellenz von Hegel, und des Geheimrats D. Herin g, aus
Halle. Und dann das letzte Beiſammenſein in der herrlichen
Guſtav Adolf-Kapellke! Der Deputierte des Evangeliſchen Ober
Kirchemrates bei der Viſitation war Superintendent Kit tla us
aus Tapigu (Oſtpr.), der Deputierte des ProvingzialſynodalVor-
ſtandes Superintendent Hoffmann (Anderbeck); die weiteren
Mitglieder der Kommiſſion: Paſtor Heinrichs Walmirſtedt),
Paſtor Fiedler (Eisleben), Paſtor Langenau (Etzleben); die
Laiendeputierten Graf D. von Hohenthal (Dölkau), der
Landrat Clairon d'Hauſſonvilke (Merſeburg), Dr. von
Richter (Dehlitz), Amtsvorſteher Eißfeldt (Kötzſchau), Amtsvor
ſteher Bock (KleinSchkorlopp), Bergrat Engelcke (Dürrenberg),
Rektor Wolze (Lützen), Hauptlehrer Hammer Kenſchberg),
Amtsvorſteher Niele (Starſiedel), Aelteſter Schröter Groß
Schkorlopp).

Letzte Telegramme,.
Die Luftſchiffahrt.

Metz, 15. Juli. Das Reichsluftſchiff „Z. I“ iſt nach halb
ſtündigem Manövrieren wieder gelandet.

Selbſtmord. wandt
Dresden, 15. Juli. Der Jnhaber der Weinhandlung

Schönrock Nachfolger, Handelsrichter Grahl, der auch Beſitzer
der BuſſardSektkellerei iſt, machte ſeinem Leben durch Erſchießen
ein Ende. Vor einigen Tagen war ſein Kompagnon auf der
Straße plötzlich geſtorben.

Urnenfunde. tGlogau, 15. Juli. Auf dem Königlichen Amtsgut Obitſch
fand man beim Ackern eine Grabſtätte und förderte eine h
menge von Urnen mit Schmuckgegenſtänden aus Bronze un
verkohlten Knochenreſten zutage.

Zu den Vorgängen in La Paz.
Buenos Aires, 15. Juli. Der Miniſter des Auswärtigen

erhielt von dem Geſandten in La Paz ein Telegramm, in dem
er anzeigt, daß er La Paz nicht verlaſſe, da die dortige Regie
rung erklärt habe, daß ſie Argentinien Genugtuung ge en
werde. Dieſe Nachricht hat hier allgemeine Befriedigung hervor
gerufen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Die 25. Hauptverſammlung des Harzklubs

er vom 14. bis 16. Auguſt in Stolberg ſtatt. Die
Feſtordnung zu dieſer Jubel Hauptverſammlung lautet:

Sonnabend, den 14. Auguſt, iſt von mittags 12 Uhr
ab (bis Sonntag mittag) Empfang der Gäſte im „Rats
keller“ am Markte. Dort erfolgt die Ausgabe von a) Feſt
farte, Feſtabzeichen, Feſtbuch und Wohnungsnachweis für 2 Mk.,
b) Diſchkarte zum Feſteſſen für 3 Mk. Nachmittags von
22—4 Uhr iſt gemeinſchaftlicher Spaziergang angekommener
Gäſte vom Marktplatz aus unter Leitung Einheimiſcher. Von
2 Uhr ab iſt Sitzung des Hauptvorſtandes im „Hotel
Eberhardt“. Abends 8 Uhr findet die Gröffnungsfeier
mit Damen im „Hotel zum Kanzler“ ſtatt.

Sonntag, den 15. Auguſt, vormittags 1024 Uhr tagt die
Hauptverſammlung im „Schützenhauſe“. Während
der Verhandlungen iſt von 11-—1 Uhr Konzert auf dem Markt
platze. Nachmittags 26 Uhr iſt das Feſteſſen mit
Damen im Feſtzelte des Hotels zum Kanzler“. Hieran
ſchließt ſich (um 6 Uhr etwa) der gemeinſchaftliche Kaffee im
Kurhotel „Haus Wonneberg“ und im Hotel „Schützenhaus“.
Abends 8 Uhr findet ein großes Brillantfeuerwerk
am „Schützenhauſe“ ſtatt. Nach dem Feuerwerke iſt Ball im
„Hotel zum Kanzler“.

Montag, den 16. Auguſt, vormittags 9 Uhr, ver
ſammeln ſich die Feſtteilnehmer auf dem Marktplatze, die ſich zu
einer gemeinſamen Wan derung nach der Talſperre und
dem Hohn ſt e in entſchießen. Für die übrigen Gäſte iſt von
10—-11 Uhr Frühſchoppen im „Hotel Preußiſcher Hof“ am Markt.
Nachmittags 128 Uhr verſammeln ſich noch anweſende Feſt-
gäſte, Sommergäſte aus Stolberg und die Mitglieder des Zweig
vereins Stolberg auf dem Markte zu einer Wan derung mit
Muſik nach dem Auerberger Gaſthauſe. Dort Konzert und gemein
ſchaftlicher Kaffee. Abends 856 Uhr Feſtſchluß im „Hotel
zum Kanzler“.
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t Magdeburg, 14. Juli. (Regimentsjubiläum.)
Das Jnfanterie- Regiment (3. Magdeburgiſches) Nr. 66
begeht im Mai nächſten Jahres (1910) ſein 50jähriges
Jubiläum, an dem alle ehemaligen Angehörigen teilnehmen
können. Meldungen ſind unter Namens, Jahrgangs, Kom
pagnie und Wohnortsangabe an den Vorſitzenden des Vereins
ehemaliger 66er in Magdeburg, C. Brock, Georgenplatz 4/5,
zu richten.

SGrünhainichen, 14. Juli. (Ein gutes Geſchäftl)
Ein hieſiger Bäckermeiſter erhielt ſeinen Anteil aus einer Kon
kursmaſſe im Betrage von 6 Pfg. durch die Poſt; natürlich
mußte er 5 Pfg. Zuſtellungsgebühr bezahlen und hat demnach
von ſeiner nicht unbedeutenden Forderung einen Pfennig gerettet.

Weida, 13. Juli. (Verhüteter Selbſtmord.)
Durch die Aufmerkſamkeit eines Lokomotivführers wurde geſtern
früh in der achten Stunde ein Unglück verhütet. Die Bauersfrau
Kräuter aus Porſtendorf hatte ſich vor der Station Niederpöllnitz
auf die Geleiſe gelegt in der Abſicht, ſich von dem
7.02 Uhr Triptis verlaſſenden Perſonenzuge über-
fahren zu laſſen. Der Lokomotivführer konnte rechtzeitig
den Zug zum Halten bringen, und die Schaffner hatten Mühe, die
Frau von ihrem Vorhaben abzubringen. Jn der Nähe befindliche
Leute trugen die Frau weg und der Zug konnte nach 10 Minuten
Aufenthalt auf freier Strecke die Fahrt fortſetzen.

Jena, 13. Juli. Diebſtahl im Zoologiſchen
Jnſtitut.) Aus dem Auditorium des Zoologiſchen Jnſtituts der
hieſigen Univerſität wurden vier große Zähne eines
Hirſchebers geſtohlen. Der Schädel des Tieres ſtand in
einem Schubfach des unverſchloſſenen Pultes. Die kreisförmig
gebogenen Zähne haben eine Länge von etwa 15 Zentimetern und
fallen durch ihre Form ſofort auf. Der Schädel, ein ſeltenes
Objekt, iſt durch das Fehlen der Zähne faſt wertlos geworden.
Der Direktor des Zoologiſchen Jnſtituts, Profeſſor Dr. Plate,
hat eine Belohnung von 30 Mk. auf die Ermittelung des
Täters geſetzt.

Aus dem Königreich Sachſen, 13. Juli. (Zur General-
ſtabs reiſe des preußiſchen Gardekorps.) Am
Sonntag nahm in Leipzig die Generalſtabsreiſe des Gardekorps
unter Leitung des Chefs, Generalmajors von Eberhardt, ihren
Anfang. Ein Teil der Offiziere war bereits am Vormittag mit
der Bahn von Potsdam und Berlin angekommen. Um 6 Uhv
nachmittags traf Se. K. Hoheit der Prinz Eitel Friedrich
in der Uniform der Leib-Garde-Huſaren mit Automobil ein und
nahm im Hotel Hauffe Wohnung, wo auch der Herzog von
Schleswig-Holſtein und die Prinzen von Lippe
und Solms-Lich abgeſtiegen waren. Montag morgen punkt
2 Uhr ſetzte ſich die glänzende Kavalkade (mit den Burſchen und
Reitknechten 80 Pferde ſtark) vom Roßplatz aus in Bewegung,
wobei die verſchiedenfarbigen Uniformen der Gardekavallerie und
des Generalſtabes ein buntes Bild boten. Das Nachtquartier
wird in Grimma genommen; die Dauer der Reiſe, die ganz im
Königreich Sachſen abgehalten wird, iſt auf 14 Tage beſtimmt.

Montag nachmittag kamen 27 Offiziere des Gardekorps,
darunter Prinz Eitel Friedrich, in Grimma an. Die Herren ver-
einigten ſich am Abend mit den Offizieren des Huſaren-Regi-
ments im Hotel Schützenhaus zu einem Dinerr. Zu Ehren
des Prinzen Eitel Friedrich veranſtaltete der Grim
maer Ruderklub nach Einbruch der Dunkelheit mit ſeinen im
Lampion und Lichterſchmuck glänzenden Booten eine Auffahrt auf
der Mulde und bengaliſche Beleuchtung der dem Schützenhauſe
gegenüber gelegenen bewaldeten Höhen. Der Prinz ſprach dem
Vorſtand des Klubs, Baumeiſter Buſch, ſeinen Dank für die Auf-
merkſamkeit aus. Dienstag früh in der ſiebenten Stunde ſetzten
die Generalſtäbler ihre Reiſe fort.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 15. Juli 19 0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die Mitglieder des Aufſichtsrats des „KaliSyndikats“
und die Delegierten der „Kaliwerke“ haben am 14. er. den Bericht
über die außerſyndikatlichen Verträge entgegengenommen, welche in
der Nacht zum 1. Juli von Aſchersleben und Sollſtedt
einerſeits und der aus Weſteregeln, Salzdetfurth, Roß
leben, Thüringen und Einigkeit gebildeten Vereinigung
andererſeits abgeſchloſſen ſind. Beſtimmte Vorſchläge über deren
Behandlungen lagen nicht vor, ſo daß eine Beſchlußfaſſung
nicht erfolgen konnte.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 6.--12. Juli wird der „Berliner Börſen
Zeitung“ u. a. aus Magdeburg folgendes berichtet: Der Verkehr
in greifbaren Zuckern iſt auch in dieſer Berichtszeit recht ſtill ge
weſen einmal fehlte es an paſſendem Angebot der Rohzucker
fabriken, anderſeits waren aber auch die Raffinerien, wovon
einige den Betrieb bereits eingeſtellt haben, nur vereinzelt als
Käufer am Markte. Amtliche Preisfeſtſtellungen in greifbaren
Kornzuckern fanden daher während der ganzen Woche nicht ſtatt.
Dagegen iſt in Lieferungszuckern der neuen Ernte etwas mehr
Leben eingetreten. Jn Nacherzeugniſſen kam nur gele-
gentlich eine Partie an den Markt; ſie erzielte ca. 8,70 ohne
Sack, 75 Proz. Rend., die 50 Kilogr., frei Elbe, alſo etwa 5 Pfg.
weniger als in der Vorwoche. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig; amtliche Preisfeſtſtellungen fanden wiederum nicht

ſtatt. Der hieſige amtliche Freitagsberichtmit 77 000 Ztr. lediglich er n erſter
meldeten Hamburg 112 000 Ztr.
Braunſchweig 50 000 Ztr., Halle a. S. 30 000 Ztr., Danzig
6000 Ztr. und Breslau 31 700 Ztr. Raffinaden blieben
weiter leblos; die zweite Hand bietet zu 25 371 Pfg. die
50 Kilogr. niedrigeren Preiſen aus als die Raffinerien fordern.
Die Abforderungen ſind nach wie zuvor recht zufriedenſtellend.
Gran ulated geſchäftslos; England bietet auf JuliAuguſt-
Lieferung 12 ſh. 758 d. Proz. fob Hamburg, was 3 d.
pewt. zu niedrig für unſere Raffinerien iſt. Am Termin-
markt behielt die Stille zunächſt die Oberhand. Die Beſſerung
in der Lage der Märkte während der letzten Tage entſtand durch
die Käufe Oeſterreichs in laufender Ernte, durch die Abſchlüſſe
greifbarer Zucker mit engliſchen ſowie holländiſchen Raffinerien
und durch fortgeſetzte Käufe des bekannten Pariſer Spekulanten,
beſonders in MaiLieferung. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für
Kornzucker 88 Proz. Rend., die 50 Kilogr. fob Hamburg:
Juli 10,5216 X Gd., 10,5714 A. Br., Auguſt 10,60 C Gd.,
10,6254 A. Br., 10,60 A. bez., September 16,60 X Gd., 10,65
Mark Br., Oktober 10,00 A Gd., 10,05 Br., Oktober Dezember
9,95 Gd., 10,00 Br., Januar-März 10,10 Gd., 10,15
Mark Br., März 10,15 Gd., 10,20 Br., Mai 10,25 Gd.,
10,30 Br. Danach ſteht laufende Ernte 5, neue 246 Pfg. die
50 Kilogr. höher als am vergangenen Montag. Das Ham-
burger Geſamtlager hat 109 600 D.Ztr. gegen 43 700
D. Zentner i. V. zugenommen, das tatſächlich feſte Lager hat ſich
600 D.Ztr. gegen 1600 D.Ztr. i. V. vermindert. Angekommen
ſind 250 300 Kilogr., verſchifft wurden 16 800 D.Ztr. Rohzucker,
ferner 123 900 D.Ztr. Raffinaden. Londoner
Markt verkehrte zunächſt auf etwas ſtärkeres Angebot in neuer
Ernte aus Oeſterreich und auch aus Deutſchland in ſchwächlicher
Haltung, da nicht genügend Aufnahmefähigkeit vorhanden war,
ſo daß die Preiſe 354 d. p. cwt. nachgaben. Die zweite Wochen-
hälfte geſtaltete ſich etwas günſtiger, wobei die Preiſe den vor-
herigen Verluſt zum größten Teil wieder einholten. Raffinerien
kauften größere Poſten 88 Proz. Rend. zu 10 ſh. 534 d. bis
10 ſh. 528 d. fob und 10 ſh. 814 d. cif. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob Hamburg: Juli
10 ſh. 6 d. Abgeber, Auguſt 10 ſh. 634 d. Abgeber, Oktober De
zember 9 ſh. 1110 d. Wert, Januar-März 10 ſh. 1 d. Wert, Mai
10 ſh. 3 d. Abgeber. Jn cngliſchen Raffinaden entwickelte ſich
zu ſtetigen Preiſen leidliches Geſchäft. Granulated war zuerſt
matt und 5 d. p. ewt. niedriger, ſchließlich lebhafter und wieder
etwas höher in den Preiſen. Der Pariſer Markt richtete
ſich nach dem Wetter und den Meldungen der auswärtigen Plätze.
Als zu Beginn der Woche das Wetter ſich günſtiger zu geſtalten
ſchien, gaben die Preiſe ſofort 1216 ctms. die 100 Kilogr. nach.
Als dann am Dienstag neuerdings ſtarke Regen einſetzten, ſchien
der Markt ſich befeſtigen zu wollem, ruhigere Auslandsmeldungen
erſtickten jedoch die Bewegung im Keime. Jm ſpäteren Verlauf
ſchwankten dann die Preiſe im Rahmen bis zu höchſtens
1214 ctms. die 100 Kilogr. hin und her, der Schluß des Marktes
war feſt auf Regen. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß
Nr. die 100 Kilogr.: Juli 30,50 Fr. Käufer, Auguſt 30,50 Fr.
Käufer, Oktober-Januar 29,37 Fr. Käufer, Januar-April
30,00 Fr. Käufer. Jm allgemeinen haben danach die Preiſe
12546 ctms. die 100 Kilogr. gegen Schluß der Vorwoche angezogen.

Der Prager Markt war bald ruhiger, bald etwas ſtetiger,
je nachdem die Auslandsmeldungen lauteten. Die Fabriken
halten fortgeſetzt mit Angebot zurück. Raffinaden waren ruhig
bei unveränderten Preiſen. Der New-Yorker Markt
war ſtetig bei unveränderten Notierungen. Am Donnerstag
wurden Zentrifugals Juli-Verſchiffung zu 3,95 cts., p. lb. frei
New-Hork, alſo 0,03 cts. über die prompte Notiz gehandelt. Für
Raffinaden beſteht infolge der guten Fruchtſaiſon eine lebhafte
Nachfrage. Jn Deutſchland war Regen, teilweiſe ſogar
ſehr ſtarker Niederſchlag; die Temperatur war meiſt kühl, wenn ſie
ſich heben wollte, ſorgten ſtets ſofort eintretende Gewitter für
eine erneute Abkühlung. Der Sonnenſchein fehlte. Unter ſolchen
Umſtänden hat zwar der Blattwuchs der Rüben gute Fortſchritte
gemacht, ſo daß die Felder, abgeſehen von den beſtehenden Un
regelmäßigkeiten, meiſt ſehr grün, großblätterig und üppig aus-
ſehen, ſoweit die zuerſt beſtellten Rüben in Betracht kommen;
dieſes Wachstum geſchah aber auf Koſten der eigentlichen Rübe, die
den beſtehenden Rückſtand nur in einigen Bezirken etwas auszu
gleichen vermochte.

gab die Umſätze
Hand) an, ſonſt

(erſte ſowie zweite Hand),

Der
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Die Hypothekenbank in Hamburg ſchreibt uns: Zur Auf-
klärung der Beſitzer unſerer Pfandbriefe machen wir darauf auf
merkſam, daß die bei der Ausgabe neuer Kuponbogen zu ent-
richtende Talonſteuer nach der Faſſung des Geſetzes n ich t
den Pfandbriefbeſitzern, ſondern den Hhypotheken-
banken zur Laſt fallen wird.

W. Wollauktion in London am Mittwoch, den 14. Juli. Die
Wollauktion verkehrte bei angeregter Tendenz zu voll behaupteten Preiſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 14. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 2505 Weſtern 252 Hard-
winter II Aug. 251 A, Sept. 250 Roſaſé 79/80 kg ſchwim.
265 Juni Juli 265 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 264 C
Juni/ Juli 264 Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 258 10 Pud 5 ſchwim.
263 Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 2441 AC, Walla Walla ſchwim.
261 AC, Auſtral. ſchwim. 2681 Chile ſchw. 2664 Roggen:
Südr. Taganrog 9 Pud 10/15 prompt 195 A. Futtergerſte:
Südr. 60/61 kg ſchw. 131 Juli 131 Juli alt 130 Aug.
Okt. 1294 Hafer: Petersb. 46/47 kg 2 Juli neu 180
46/47 kg 3 Juli alt 1794 Mais: La Plata loko 149
Mai/ Juni 1501 AC, Juni Juli 1504 AC, Juli Aug. 150 Mixed
Jan. März 147 A.

Berlin, 14. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
260,50 260,75 September 233,00 233,25 A. Roggen inländ.
191,00 September bis AG, ab Bahn. Hafermärk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 212,00 bis
218,00 mittel 206-211 A, gering 200--205 AC, ruſſ. und
Donau feiner 200--213 mittel 188 199 gering 180--187 C
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed abfallender
172 bis 180 runder 158 164 abfallender 153 156
frei Wagen. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 160
bis 175 gute 176 186 AC, ruſſ. u. Donau leichte 138 143
ſchwere 144 159 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausl. Futterware mittel 200--208 Taubenerbſen 209--220
ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 33,50--36,50 A. Roggen-
mehl 0 und 1 23,60 bis 25,50 A. Weizenkleie 11,50--12,50
Roggenkleie 12,60--13,10 A. Mittagsbörſe: Weizen Juli 260,75

Septbr. 232,25--232,75 Oktober 229,50--230,00 Roggen
inländ. 199,00 191,00 c. ab Bahn, Juli 192,25 192,00 192,50
September 184,00--185,00 Oktober 184,25--185,00 AC, Dezember
184,25 185,00 A. Hafer Juli 182,60 182,25 Sept. 171,00
Mais Juli 154,00 c Weizenmehl 00 33,50--36,50 A. Roggenmehl
0 und 1 23,60--25,50 Rübsl Oktober 55,40 AG, Dezember 55,70
bis 55,50

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
260,75, Sept. 232,75. NewyorkRed Winter Nr. 2 loko 187,70, Sept. 181,90,
Chicago Northern I Spring, Juli 184,60, Sept. 170,60. Liverpool

Red Winter Nr. 2, Sept. 196,40. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 235,359. Odeſſa llka 925 3-40,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,90. Buenos-Aires Durchſchng
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 198,56
Sept. 185,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 136,60. Hafer
See L 182,25, waren 171,00. Mais: Berlin

ngsware Sept. Newyork mixed Juli 131,90. 8jgires Durchſchn. Qualität bordfrei en Wen
Hopfen.

Nürnberg, 14. Juli. (Hopfenbericht.) Zu feſten
Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 350 Vallen für Kund
ſchafts und Exportzwecke zum Verkaufe.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--26,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 14. Juli. Kartofſelſtärke 24,75 25,26 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Juli. Brannkwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75--63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 14. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,
Juli- Auguſt G., AuguſtSeptember G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 14. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam 14. Juli. Leinöl flau, loko 258/,, Auguſt 23

Sept. Dezbr. 25,, JanuarApril 26, Mai- Auguſt
W. Veſt, 14. Juli. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Hr.

Zucker.
W. Hamburg, 14. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Juli 19,50, per Auguſt 10,57x, per Oktober 10,00, per Dezember 9,95,
per März 10,12x, Mai 10,25. Tendenz: matt.

W. London, 14. Juli. 96 0 JavaZucker prompt matt, 11 ſh. 44 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Juli ſtetig, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14, Juli. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur ſiir

Good average Santos September 32 G., Dezember 30! G.,
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.

Amſterdam, 14., Juli, JavaKaffee, good ordinary, ſtetig,
loko 40

W. Rio de Janeirs, 13. Jult. Kafſee.
in Rio, 43 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
14. Juli. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 648, Pfg.
ÄAntwerpen, 14. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.

5,70 bez. Januar 5,55 bez. Behauptet,
Liverpool, 14. Juli. Baum wollle.

davon für Spekulation und Export Ballen.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Flau.

Zufuhren 10 000 Sack

Bremen,

Umſatz 7000 Ballen,
Tendenz: Ruhig.

Per Juli 6,63,
per JuliAuguſt 6,63, per AuguſtSepibr. 6,56, per Sept.Okt. 6,59,
per Okt.Nov. 6,53, per Nov.Dez. 6,52, per Dez. Jan. 6,52, per
Jan. -Febr. 6,62, per Febr.März 6,52, per März- April 6,53.

Petroleum.
Hamburg, 14. Juli. Petrolenm flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 14. Juli. Banecazinn ſtetig, loko 797
London, 14. Juli. Silber 227/10 Lſtrl., ChiliKupfer 577 Lſirl.,

per 3 Monate 586/, Lſtrl., Blei, ſpan., 128/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zim 1318 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 14. Juli. Noheiſe n. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 47 ab. 11 d.

B. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 536 Rinder
(darunter 328 Bullen, 46 Ochſen, 162 Kühe und Färſen),
3443 Kälber, 2008 Schafe, 15234 Schweine. Ochſen, Bullen,
Kühe fehlen. Kälber: Lebendgewicht: A. 78--84, B. 52 55,
O. 45-—50, D. Schlachtgewicht A. 95--100, B. 86--50,

75-—80, D. 51 55 Schafe: Lebendgewicht fehlt, Schlacht
gewicht: A. 78--79, B. 75--77, 0. 6668, D. ch weine:
Lebendgewicht: A. 58--67, B. 58--60, 0. 57--59, D. 56—-57,
E. 53--56, F, 53--54 Schlachtgewicht A. 71--74, B. 71--73,
C. 71 72, D. 68--76, E. 64--67, F. 64 66 A. Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 100 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig, Bei den Schafen wurden etwa s des Auftriebs
verkauft. Der Schweinemarkt ſetzte ruhig ein, verlief langſam und
hinterläßt Ueberſtand. Zum Schluß waren die notierten Preiſe nicht
zu erreichen.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. Amtlich.
O h Juli. Auftrieb: 2489 Schweine,

320 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäſt;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 4462 3--5 Monate
alt 35 43 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2434
unter 8 Wochen alt 21-23

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 14. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 110--113 AC, do. IIa Qual.
108 111 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 65,50——66,00 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
66,75. Berliner Stadtſchmalz Krone 66,75—-72,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 67,75-—-72,00 A. Speck: reges Geſchäft.

Fiſche.
Hamburg, 13. Juli. Amtliche Notierungen der Auktions-

preiſe) Per Zentner: Seezungen I. Mk., do. II.do. III. Mk., Steinbutt I. 125 130 Mk., do. II. 120-- 126 Mk., do.
III. 85--90 Mk., Tarbutt I. 70 100 Mk., do. II. 61--90 Mk., do.
III. Mk., Schellfiſch I. 301/—381 Mk., do. II. 21 Mk.,
do. III. 14--18 Mk., do. IV. 7 12 Mk., do. V. 101 123/, Mk.,
Schollen I. 49, II. 41--50 III. 8--18, do. dän. 13--26 Mk.,
Kabeljau I. 15-16 Mk., do. II. 11--158/, Mk., do. III. 55 12 Mk.,
Seehecht I. 16 18 Mk., do. II. Mk., Rotzungen echter
41-—-560 Mk., Köhler (Blaufiſch) 752 Mk., Lengfiſch 7 12 Mk.,
Katfiſch 122 14i Mk., Rochen 4 ——5 Mk,, Heilbutt II. 40--48 Mk.,
Zeufe 11-211 Mk., Seeteufel 13 15 Mk., Wittling 3-8 Mk.,
rabben 11 Mk., Aal III. 62-—89 Mk. Tendenz: feſt.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 14. Juli. Roter WintereWeizen loko 123/8, per

Juli 121, per Sept. 1198/, per Dez. 117 per Mai 118
Mais per Juli 80/,, per Sept. 75/,, per Dez. 672 Mehl 5,30,
Getreidefracht nach Liverpool 1n le 14, Juli, Weizen per Juli 1266/6, per Sept. 112
Mais per Sept. 667

W. NewYork, 14. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 8,40. do. in Philadelphia 8,35, do, in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. RewPort, 14. Juli. Schmalz Weſiernſleam 12,10, Rohe und
Brothers 12,25.
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: t. V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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